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Sehr geehrte Damen und Herren,

beginnen möchte ich mit einem Zitat von Henry Ford:

„Wir verkaufen Autos in jeder Farbe, Hauptsache sie ist schwarz". 

Nach diesem Prinzip produzierte Ford erfolgreich in den zwanziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts das Modell Tin Lizzy. Gleichzeitig schuf er die Grundlagen für die Massenproduktion des legendären T-Modells. 

Die Automobilproduktion wurde zu dieser Zeit von Effizienz und nicht von Kundenorientierung getrieben – denn schwarze Autos trocknen schneller.

Nichts hat sich jedoch seit den Kindertagen der Fließbandproduktion so sehr verändert wie die Wünsche und individuellen Ansprüche der Kunden. Und damit die Anforderungen an die Produktion – an uns.

Im Gegenteil, die Herausforderungen nehmen weiter zu: 

Neue Technologien für Produkte und Produktion 

-
insbesondere im Bereich Elektrik/Elektronik kommen in immer schnellerer Folge auf den Markt. 

-
Die Produktzyklen verkürzen sich zunehmend. 

Im Jahr 2000 fertigte die Automobilindustrie für den deutschen Markt 75 Prozent mehr PKW-Varianten als im Jahr 1981. Von der BMW 3er Reihe gab es zu Beginn der 80er Jahre nur eine vier- und eine zweitürige Variante. Heute können die Kunden allein bei dieser Baureihe unter sechs Varianten wählen. 

-
Hinzu kommt eine Vielzahl von Möglichkeiten der Individualisierung. Für unseren neuen 7er BMW gibt es rein rechnerisch für ein Modell 1017 Kombinationsmöglichkeiten.

Die Fabrik der Zukunft wird mit dieser Dynamik Schritt halten müssen. 

Mein Damen und Herren,

die BMW Group fertigt die Produkte der Marken BMW und MINI in einem globalen Produktionsnetzwerk. 

Wir produzieren an 22 Standorten in 14 Ländern: Sieben Produktionsstätten für BMW und MINI Fahrzeuge sowie BMW Motorräder, drei Motorenwerke, vier Fertigungsstandorte - unter anderem für Komponenten – und acht Montagewerke.

Konsequent gleiche Standards bei Qualität, Sicherheit und Prozessen innerhalb des Produktionsnetzwerks garantieren weltweit Premium-Produkte. 

Der schonende Umgang mit Ressourcen ist Leitprinzip für die Produktionsplanung und fester Bestandteil aller Produktionsabläufe der BMW Group. 

Als Unternehmen tragen wir Verantwortung für die Gesellschaft, die wir an allen unseren Standorten wahrnehmen: Wir wollen ein aktiver und fairer Partner für die Regionen und ihre Menschen sein.

Sogenannte „atmende“ Strukturen ermöglichen der BMW Group schnell und flexibel - das heißt agil - auf die jeweiligen Marktbedarfe zu reagieren. Dazu gehören eine Vielzahl flexibler Arbeitszeitmodelle und Arbeitszeitkonten sowie die Fähigkeit, je nach Bedarf bestimmte Modelle zusätzlich in weiteren Werken zu bauen.

Hier nur ein Beispiel: Zur Abdeckung der hohen Nachfrage des X5 wurde die ursprüngliche Kapazitätsplanung von ca. 50.000 Fahrzeugen kurzfristig stufenweise erhöht. 

Immer dann, wenn die BMW Group ein neues Werk baut oder neue Modelle einführt, zeigt das agile Produktionsnetzwerk seine besonderen Stärken. Die intelligente Vernetzung von Know-how über die Werkgrenzen hinaus sowie das außergewöhnliche Engagement, die Eigenverantwortung und die Identifikation der Mitarbeiter tragen zu einem pünktlichen Produktionsbeginn, einer steilen Anlaufkurve sowie einer von Anfang an hohen Produktqualität bei.

Im vergangenen Jahr belief sich die Produktion von BMW und MINI Automobilen auf über 946.700 Einheiten - davon rund 42.390 der Marke MINI. Das entspricht einer Steigerung von circa 13 Prozent gegenüber dem Vorjahr.

Ermöglicht hat dies die kontinuierliche Effizienzsteigerung unserer Produktionssysteme und die Flexibilität unseres Produktionsnetzwerks. Hinzu kommt der gezielte Ausbau unserer Kapazitäten und die Leistungsbereitschaft unserer Mitarbeiter. Sie sind der Schlüssel zur Stärke der BMW Group. 

Sie haben unsere sehr gute Position im Markt geschaffen.

Die BMW Group wird ihre Produkt- und Marktoffensive konsequent fortsetzen und ihr Absatz- und Umsatzvolumen in den kommenden sechs Jahren weiter steigern. Vor diesem Hintergrund planen wir 20 neue Fahrzeugmodelle und drei neue Motorenbaureihen. Schon in diesem Jahr wollen wir über eine Million Fahrzeuge produzieren

Wir werden die Marke BMW mit dem X3 in Richtung Sports Activity Vehicles und mit der 1er Reihe in Richtung eines kleineren Fahrzeugs erweitern. Mit der 6er Reihe führen wir die BMW Tradition großer Coupes in einem hochexklusiven Segment fort. Unser Produktportfolio runden wir ab 2003 mit der Marke Rolls-Royce ab.

Wir haben uns dafür so organisiert, dass Produkte und neue Fahrzeugkonzepte einerseits zügig definiert und andererseits schnell zur Seriereife vorangetrieben werden. Die Umbenennung des FIZ in Forschungs- und Innovationszentrum ist vor diesem Hintergrind mehr als symbolisch.

In den nächsten sechs Jahren planen wir Investitionen von circa 16 Milliarden Euro: 

·
für die Entwicklung neuer Produkte, 

·
für Vertriebsstrukturen 

·
und zum Ausbau des Produktionsnetzwerks. 

Die wichtigste Entscheidung im vergangenen Geschäftsjahr war die Festlegung auf die Region Leipzig/Halle als Standort für unser neues Automobilwerk. Wir schaffen mit diesem Werk Kapazitäten für unsere Produkt- und Marktoffensive.

Das künftige BMW Werk Leipzig steht für vieles, was den Erfolg der BMW Group ausmacht: 

·
So zum Beispiel für Agilität, 

·
Netzwerke 

·
sowie einen engen Schulterschluss zwischen Unternehmensführung und Mitarbeitern. 

Mit dem Werk Leipzig bauen wir eine Fabrik der Zukunft, die wie alle unsere Produktionsstätten den Herausforderungen gewachsen sein wird. Wir bringen eine Vision auf den Boden.

Unser Werk Leipzig setzt mit seiner baulichen Struktur neue Maßstäbe im Hinblick auf eine ‚atmende Fabrik’. Es ist höchst flexibel angelegt und kann erweitert werden. Das Zentralgebäude wird die Kommunikationsdrehscheibe des Werks sein und ist eine Benchmark in der BMW Group. 

Das Architekturbüro Zaha Hadid in London setzt Maßstäbe in der Gestaltung eines Werks als Ort der Begegnung und Zentrum des Gesprächs – und fördert auf diese Weise zusätzlich die Leistungsfähigkeit des Standorts.

Die Werksstruktur verknüpft optimale Kommunikationsmöglichkeiten mit flexiblen Erweiterungsoptionen für alle Fertigungsbereiche: 

Rohbau, Lackiererei und Montage gruppieren sich ringförmig um ein Zentralgebäude und eröffnen Wachstumsmöglichkeiten für höhere Volumina und neue Technologien. Die grundlegende Struktur bleibt jedoch immer erhalten.

Bei der Planung kommen modernste Methoden zum Einsatz. So werden beispielsweise die Produktionsanlagen und Fertigungsprozesse in Computersimulationen mit Hilfe von Virtual Reality getestet.

Dies stellt sicher, dass alle Anlagen optimal zusammenarbeiten und der Produktionsfluss störungsfrei und effizient ablaufen kann. Neueste Simulationsmethoden leisten einen wertvollen Beitrag zur Gestaltung ergonomischer Arbeitsplätze im Werk Leipzig.

Die Fabrik der Zukunft messen wir im Unternehmen BMW Group jedoch nicht nur an Produktivität und Flexibilität. Sie muss gleichrangig unsere Verantwortung für Mensch und Natur widerspiegeln. Die BMW Group bekennt sich zu ihrer Verpflichtung des nachhaltigen Wirtschaftens und des schonenden Umgangs mit Ressourcen. Das Werksgelände ist deshalb streng nach ökologischen Gesichtspunkten gestaltet und wir setzen die modernsten umweltverträglichen Technologien ein. Ein Beispiel hierfür ist der Einsatz der Pulverlacktechnologie im Werk Dingolfing.

Wenn wir von Nachhaltigkeit sprechen, meinen wir nicht nur einen Produktzyklus von sieben oder acht Jahren. Das BMW Werk Leipzig wird über viele Jahrzehnte hinweg in der Region präsent sein. Dafür werden nachhaltige, flexible Strukturen und Organisationen geschaffen. 

Wir schonen Ressourcen, indem wir mit Wasser, Energie und allen anderen Materialien möglichst wirtschaftlich und umweltgerecht umgehen. Wir nutzen konsequent die Möglichkeiten zur Rückgewinnung wertvoller Medien und Stoffe. Unvermeidliche Abfälle entsorgen wir selbstverständlich fachgerecht.

Unser Werk der Zukunft wird so gebaut, dass Erweiterungen und strukturelle Veränderungen jederzeit mit angemessenem Aufwand möglich sind. Das Werk Leipzig ist heute schon auf künftige Innovationen bei Fahrzeugen oder in der Fertigung vorbereitet. Dazu gehören beispielsweise Leichtbaukonzepte. 

Meine Damen und Herren, 

die größte Aufmerksamkeit widmet die BMW Group in der „Fabrik der Zukunft“ jedoch der wertvollsten aller Ressourcen - unseren Mitarbeitern. 

Wir setzen alles daran, 

·
um unsere Mitarbeiter in ihrer Kreativität und Eigenverantwortung zu fördern, 

·
ihnen Freude an ihrer Arbeit zu vermitteln 

und sie damit immer wieder zu Höchstleistungen zu motivieren. Mit rund 300 Arbeitszeitmodellen ermöglichen wir eine Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Gemeinsam mit den Arbeitnehmervertretern haben wir die „BMW Formel für Arbeit“ entwickelt. Das Modell berücksichtigt den Flächen-Tarifvertrag, federt jedoch den Wettbewerbsnachteil relativ hoher Löhne und kurzer Arbeitszeiten in Deutschland deutlich ab. 

Kern ist ein modulares und äußerst flexibles Arbeitszeitsystem. Die „BMW Formel für Arbeit“ erlaubt – je nach Produktionsvolumen und Kundennachfrage – die stufenweise Anpassung der Betriebszeit von 60 bis 140 Stunden pro Woche. Verschiedene aufeinander abgestimmte Arbeitszeitmodelle führen zu einer Entkoppelung der persönlichen Arbeitszeit der Mitarbeiter und der Maschinenlaufzeit oder Gesamtbetriebszeit der Fabrik. 

Es ist selbstverständlich, dass am neuen Standort die internationalen personalpolitischen Grundsätze der BMW Group gelten. So orientiert sich auch das Entgeltsystem des neuen Werkes an dem Prinzip Leistung und Gegenleistung. Die „BMW Formel für Arbeit“ erhöht damit signifikant die Produktivität des Werkes und trägt zur optimalen Nutzung der getätigten Investitionen bei.

Ein weiterer Meilenstein in der Umsetzung der Premium-Strategie der BMW Group wird die Übernahme der vollen Markenverantwortung für Rolls Royce sein. Anfang 2003 bringen wir die neue Rolls-Royce-Limousine auf den Markt. Die ersten Kundenaufträge haben wir bereits.

Die Fertigung wird am Standort Goodwood in Süd-England erfolgen. Dort realisieren wir eine Produktionsstätte, die durch eine optimale Kombination aus High-Tech und Manufaktur gekennzeichnet ist.

Derzeit werden die beiden einzigen Roboter der Manufaktur im zukünftigen „Surface Technology Centre“ eingerichtet. Wir verwenden für die Rolls-Royce-Limousine umweltschonende wasserlösliche Lacke. In Rolls-Royce-Tradition werden aufwendige Holz- und Lederverarbeitungen in Handarbeit gefertigt.

Die Luxus-Limousinen werden individuell nach den Kundenwünschen hergestellt. Innerhalb von 2,5 Jahren entwickelt und baut ein kleines Team nicht nur eine RR-Limousine sondern auch einen komplett neuen Standort auf. Ich kann wohl auch hier zu Recht sagen: Damit setzen wir eine weitere Benchmark.

Die Konzeption des Werks Leipzig einerseits und der Manufaktur Goodwood andererseits zeigt, dass es kein Patentrezept für die Fabrik der Zukunft gibt. Das Zusammenspiel von Marke und Produktion sowie die Rolle des Werkes im Produktionsnetzwerk hat einen deutlichen Einfluss auf die Fabrikgestaltung. 

Eine Kernkompetenz wird deshalb die individuelle, optimal auf den jeweiligen „business case“ angepasste Planung sein. BMW nutzt dazu zum Beispiel ein eigens entwickeltes Workflow-Simulationsprogramm mit der Bezeichnung „Miles“. Das Programm erlaubt es, rund 38 Monate vor Produktionsbeginn alle notwendigen Versorgungsprozesse zu analysieren. Denn nur hochflexible Strukturen und Prozesse ermöglichen die schnellste Reaktion auf individuelle Kundenwünsche und sich ändernde Markttrends im Wettbewerbsvergleich.

Meine Damen und Herren,

das Werk Leipzig wird das modernste im Produktionsnetzwerk der BMW Group sein. Es hat damit das beste Rüstzeug, genau so erfolgreich zu werden wie unsere anderen Produktionsstätten.

Im Jahr 2001 wurden die Werke München und Dingolfing mit dem J.D.Power Plant Award ausgezeichnet. Sie gehören damit zu den drei besten Automobilwerken in Europa. Im diesem Jahr wurde das Werk München mit dem silbernen und das Werk Rosslyn in Süd Afrika mit dem goldenen J.D.Power Plant Award ausgezeichnet. Von den sechs besten Werken in Europa gehören vier zur BMW Group. Auch bei der Zeitqualität liegt die BMW Group im absoluten Spitzenfeld. 

Ein wesentlicher Grund für diese Leistungsfähigkeit ist das Konzept des Produktionsnetzwerks: Unsere Werke können sich einerseits gegenseitig unterstützen und andererseits ergänzen – Flexibilität ist für uns längst Standard.

Ein Beispiel: Im Rahmen des Produktionsnetzwerkes kommt dem Werk Dingolfing die Aufgabe zu, neben der Produktion der 7er und 5er Baureihe einen flexiblen Kapazitätsausgleich für die 3er Baureihe zu leisten. Die 3er BMW Fahrzeuge werden primär in den Werken Regensburg und München produziert.

Die unterschiedliche Bauweise der Produkte fordert ein hohes Maß an Flexibilität hinsichtlich Technologie und Stückzahl. Genau diese Stärke kam zum Tragen als die Nachfrage nach der 3er Baureihe stieg und zusätzliche Kapazitäten erforderlich wurden. Innerhalb von nur sechs Monaten übernahm der Standort Dingolfing die zusätzlich Produktion von circa 50.000 bis 70.000 Einheiten pro Jahr. Das Wachstum wurde mit Hilfe hoher Flächeneffizienz realisiert. 

Die Flexibilität des Produktionsnetzwerkes hilft uns zukünftig noch schneller die Wünsche unserer Kunden zu verwirklichen. Unsere Durchlaufzeiten lagen im Jahr 2000 zwischen 25 und 30 Tagen. Wir streben jetzt zwölf, später zehn Tage an. Das bedeutet, wir wollen unseren Kunden ihr Wunschfahrzeug zum vereinbarten Termin übergeben - und ihnen bis 10 Tage vor Auslieferungstermin Änderungsmöglichkeiten einräumen.

Meine Damen und Herren,

Die BMW Group hat früh gelernt auf Netzwerke zu setzen, um die eigenen Ressourcen zu optimieren und Risiken zu verteilen. Das Einbinden innovativer Partner in unser kooperatives Netzwerk spielt im Rahmen unserer Produkt- und Marktoffensive eine bedeutende Rolle. Wir werden deshalb noch mehr in Netzwerken denken und arbeiten – intern wie extern. Dabei behält die BMW Group stets die Kontrolle über alle Faktoren, die die Werte ihrer drei Premium-Marken beeinflussen.

Mit dem Kooperationsvertrag zwischen der BMW AG und Magna Steyr über die Serienentwicklung und Fertigung des X3 Sports Activity Vehicles wird die Schnelligkeit und die Volumenflexibilität des Konzerns gesteigert. Für die Vertragspartner gelten zur Auslieferqualität und Termintreue die Zielsetzungen der BMW Group Produktion.

Zusammenfassend kann ich sagen, dass das Produktionsnetzwerk der BMW Group vorbereitet ist auf die zukünftigen Kunden – und Marktanforderungen. Mit unseren Partnern im Netzwerk können wir schnell und flexibel auf Veränderungen reagieren.

Außergewöhnliche Menschen leisten in der BMW Group ihren Beitrag zum profitablen Wachstum. Sie sind der Schlüssel zu unserem Erfolg. Als einer der attraktivsten Arbeitgeber gelingt es uns immer wieder, die qualifiziertesten Mitarbeiter für das Unternehmen zu gewinnen und an uns zu binden. Damit sichern wir unsere Zukunft.

Mit einem Zitat von Henry Ford, das an Gültigkeit nichts verloren hat, möchte ich zum Ende meines Vortrags kommen:

„Geschäft ist mehr als Geld. Ein Geschäft, das nichts als Geld verdient, ist kein gutes Geschäft.“

Dem Unternehmen BMW Group geht es seit je her nicht nur um Absatz, Umsatz und Ertrag. Uns geht es um Menschen; sie sind der herausragende Erfolgsfaktor der BMW Group.

Vielen Dank !
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